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Résumé

Bern, Oktober 2016
Thomas Allenbach, Madeleine Corbat, Peter Erismann

Am 30. September 2015 fand im Kino Kunstmu-
seum die letzte Vorstellung statt. Knapp einen 
Monat später, am 29. Oktober, wurde das Kino 
REX eröffnet. Der Umbau des REX, der Umzug 
von der Hodlerstrasse an die Schwanengasse, 
der Ausbau des Betriebs, das Etablieren neuer 
Betriebsstrukturen und der Start des neuen Kinos 
stellten im Berichtsjahr die grössten Herausforde-
rungen dar. Diese wurden erfolgreich gemeistert:

–  Der Umbau konnte gemäss Bauprogramm bis 
Anfang Oktober abgeschlossen werden.

–  Die veranschlagten Umbaukosten von 1,822 Mil-
lionen Franken konnten dank strenger Ausga-
ben- und Vergabedisziplin eingehalten werden.

–   Die Besucherzahlen im REX entwickelten sich  
 erfreulich.

–  Die budgetierten Ziele wurden übertroffen und 
das Betriebsjahr 2015/16 konnte trotzt erheb-
licher Mehraufwendungen durch den Neustart 
positiv abgeschlossen werden.

Im Hinblick auf den Betrieb im REX wurden die 
betrieblichen Strukturen angepasst und das 
Personal aufgestockt. Jeannette Wolf wurde als 
Leiterin Bar/Kasse neu angestellt, Simon Schwen-
dimann als Ko-Leiter Kinotechnik (zusammen 
mit Lis Winiger). Das Bar-/Kassenteam wurde 
erweitert. Der Betrieb konnte pannenfrei lanciert 
werden, die angestrebten respektive budgetier-
ten Ziele wurden mehrheitlich erreicht, zum Teil 
übertroffen.

Der erfolgreichste Film war The Chinese Lives 
of Uli Sigg mit 3461 Eintritten, gefolgt von The 
Lobster mit 1828 Eintritten. Die erfolgreichsten 
Programmreihen waren «Festivalfilme», «Kunst 
und Film» gefolgt von den Retrospektiven, die 
wir Aki Kaurismäki, Fernando Pérez und Andrei  
Tarkowski widmeten.

Verein Cinéville 
Kino Kunstmuseum
Kino REX
Jahresbericht 2015/2016

Seit November 2003 betreibt der Verein  
Cinéville das Kino Kunstmuseum in Bern,  
seit Oktober 2015 das Kino REX.
Der vorliegende 11. Jahresbericht  
dokumentiert das Geschäftsjahr 2015/2016 
vom 1. Juli 2015 bis 30. Juni 2016.

Marketing und Kommunikation entwickelten sich 
erfreulich: Die Reaktionen auf das REX waren 
überwiegend positiv, der Umbau wird als gelungen 
gelobt. Die programmliche Ausweitung (sowohl  
zeitlich wie inhaltlich mit neuen Formaten)
stösst auf Anklang. Das Interesse am REX und 
das Vertrauen ins Profil zeigt sich am besten 
in der deutlichen Steigerung beim Verkauf der  
Abonnemente. Dank dem markanten, von Ger-
hard Blättler gestalteten neuen Erscheinungs- 
bild und dem Flair von Bar und Kino gelang es, die 
Kernbotschaften gut zu vermitteln: Das neue REX 
führt die Kinotradition in die Gegenwart, bleibt  
der Programmphilosophie des Kino Kunstmu-
seum treu und erweitert diese betrieblich wie 
inhaltlich. Die neue Homepage mit der Möglich-
keit des Online-Kaufs von Tickets bietet deutlich 
mehr Service und wird rege benutzt.

Dank der zentralen Lage und der besseren Sicht-
barkeit des REX wurden wir noch attraktiver für 
Kooperationen. Das wiederum führte zu zahl-
reichen Veranstaltungen (über 100) mit Gästen 
und Expertinnen und neuen Partnerschaften. 
Die Zusammenarbeit mit dem Kellerkino wurde 
auf die mittlerweile bewährte Art und Weise 
weitergeführt.

Die verbesserte Kinotechnik (REX1 mit zwei 
35mm-Projektoren) gibt uns neue Möglichkei-
ten. Dank dieser Investition ist das Kino REX neu 
Partner der Cinémathèque suisse und kann nun 
auch Archivkopien spielen, die aktweise vorge-
führt werden müssen und nicht gekoppelt wer-
den können.

Der Vorstand trat in dem ereignisreichen Jahr 
häufiger zusammen als üblich, dies sowohl als 
Gesamtvorstand wie auch in bilateralen Sitzun-
gen im Zusammenhang mit dem Umbau, der 
Eröffnung und den ersten Geschäftsmonaten 
im Kino REX. Es war dem Vorstand wichtig, die-
sen Prozess eng zu begleiten.

Betriebsjahr 2015/2016:

Eintritte total
38’101

Eintritte Kino Kunstmuseum  
(1. Juli bis 30. September)

4’633
Eintritte Kino REX  

(29. Oktober bis 30. Juni)

33’468
Vorstellungen total

2333
Vorstellungen Kino Kunstmuseum

203
Vorstellungen Kino REX

2130
Anzahl Filme total

348
Anzahl Filme Kino Kunstmuseum

46
Anzahl Filme Kino REX

302
Veranstaltungen mit Gästen Kino REX

109
Gäste Kino REX

150
Kooperationspartner Kino REX

45
Jahresumsatz

CHF 1’028’920.–
Jahresgewinn

CHF 10’370.-
Gewinnvortrag

CHF 69’800.-

Kennzahlen
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Umbau Kino 
REX

Das Filmjahr 2015/16 Meilensteine

Der Umbau konnte gemäss Bauprogramm 
bis Anfang Oktober abgeschlossen werden, 
damit das Kino pünktlich seinen Betrieb am 29. 
Oktober aufnehmen konnte. Die veranschlag-
ten Umbaukosten von 1’822 Millionen Franken 
sind dank strenger Ausgaben- und Vergabedis-
ziplin eingehalten worden. Das ästhetische und 
betriebliche Resultat lässt sich sehen und die 
Rückmeldungen sind sehr positiv. Sehr erfreut 
sind wir über die Auszeichnung für den sorgfäl-
tigen und gelungenen Umbau des Foyers mit 
dem Dr. Jost Hartmann-Preis 2016. 

Der Abschluss und die Eröffnung des Kino REX 
Bern bedeuten für Cinéville auch das Ende einer 
sechsjährigen, zum Teil sehr schwierigen Phase, 
die geprägt war von der angedrohten Subven-
tionskürzung durch die Stadt Bern 2009, dem 
Rückzug des Kunstmuseums gegenüber seinem 
eigenen Kino 2010, dem erfolgreichen Lobbying 
beim städtischen Parlament, das zu einer Rück-
nahme der Kürzung führte (März 2011), sowie 
durch die Neuausrichtung des Kinos ab Novem-
ber 2011: Anstellung von Thomas Allenbach als 
Leiter und Geschäftsführer, Digitalisierung der 
Kinotechnik, Ausbau auf Siebentagebetrieb, 
enge Zusammenarbeit mit dem Kellerkino.

Nach dem erfolgreichen Abschluss des Pro-
gramms im Kino Kunstmuseum im September 
2015 startete das Kino REX Ende Oktober mit 
einem ausgebauten Programm in zwei Sälen 
täglich ab 14 Uhr. 2130 Vorstellungen, 302 
Filme, 33’468 Eintritte: Das sind die Kenn-
zahlen der ersten acht Monate im Kino REX.

Die letzten Monate im Kino Kunstmuseum stan-
den im Zeichen des Abschieds. «Adieu Kino Kunst-
museum» war denn auch der Titel des letzten 
grossen Zyklus’ an der Hodlerstrasse. Und die-
sen widmeten wir dem Thema «Film und Kunst». 
Zudem präsentierten in diesem Rahmen die frü-
heren Leiter Thomas Pfister und Rosa Maino 
sowie Kathleen Bühler vom Kunstmuseum Bern 
je einen Lieblingsfilm. Am Mittwoch, 30. Septem-
ber, fand die letzte Vorstellung statt: The Last Pic-
ture Show von Peter Bogdanovich.

Den Betrieb im REX starteten wir am 29. Oktober. 
Die Programmstruktur hat sich durch den Betrieb 
in zwei Sälen und täglichen Vorstellungen ab 14 
Uhr (Samstag/Sonntag ab 10.30 Uhr) verändert. 
Wir haben mehr Spielraum für die wöchentliche 
Programmation der Premierenfilme und die ziel-
gruppenorientierte Programmation der monatli-
chen Filmreihen. Die Matinées sind gut etabliert, 
das Interesse an Nocturnes wächst mit dem 
Angebot (und den richtigen Filmen). Das REX, 
das niederschwelliger wirkt als zuvor das Kino 
Kunstmuseum, gibt uns zudem die Möglichkeit, 
mit gezielter Programmierung ein jüngeres Pub-
likum anzusprechen und das Programmspekt-
rum zu erweitern. 

Die wichtigsten Meilensteine für den 
 neuen Standort Kino REX:

Mai 2012: 
Entscheid Vorstand für Option REX

Sommer 2012: 
Absichtserklärung Kitag/Dr. Meyer AG/Verein 

Cinéville für die Übernahme des Kino REX 
Dezember 2012: 

Grobkostenschätzung für den Umbau 
durch Atelier G+S

April 2013: 
Projektdossier für Finanzierung und Eingaben 

Gesuche 
Herbst 2013: 

Finanzierung zu 80 Prozent  
gesichert (u.a. Lotteriefonds)

Oktober 2013: 
Medieninformation zum Projekt REX 

Januar 2014: 
Einsetzung einer Baukommission  

(Bauherrschaft, Architekten, Vermieter/
Verwaltung) 

Januar – Juni 2014: 
Erarbeitung Detailbauprojekt 

Mai 2014: 
Unterzeichnung Mietvertrag mit Dr. Meyer AG 

Juni 2014: 
Kostenvoranschlag und Projektbeschrieb

September 2014: 
Eingabe Umbauprojekt

Dezember 2014: 
Erteilung der Baubewilligung 

Februar 2015: 
Neuer Subventionsvertrag 2016–2019 mit  

CHF 240’000 p.a. im Stadtrat bewilligt 
März 2015: 

Übernahme und Baubeginn 
Frühjahr 2015:

 Erscheinungsbild REX vom Vorstand 
verabschiedet 

Sommer 2015: 
Gestaltungskonzept Innenräume vom  

Vorstand verabschiedet 
Oktober 2015: 

Umbau-Abschluss und Eröffnung

Zu den filmischen Höhepunkten zählten die 
Retrospektiven, die wir Fernando Pérez (der 
kubanische Regisseur präsentierte jeden sei-
ner Filme persönlich!), Douglas Sirk, Aki Kauris-
mäki, Andrei Tarkowski und Felix Tissi widmeten. 
Inhaltlich am gewichtigsten war die zweimona-
tige Filmreihe zum Thema «Psychiatrie im Film», 
die von der Filmwissenschaftlerin Veronika Rall 
kuratiert wurde und in Kooperation mit dem Psy-
chiatriemuseum Bern, dem Filmwissenschaftli-
chen Institut der Uni Zürich und dem Kino Xenix 
entstand. Sehr vielfältig angelegt war die Film-
reihe «Schöne Matrosen» in Kooperation mit 
Veronika Minder, dem Kornhausforum Bern und 
dem Kunstmuseum Bern. Relativ enttäuschend 
lief die China-Reihe «Chinese Whispers»: Für 
Kino-Entdeckungen und Filme, die sich im Grenz-
bereich von Kunst/Installation und Kino bewegen, 
gibt es nur ein vergleichsweise kleines Publikum. 
Zu einem unerwarteten Erfolg wurde der in der 
Filmreihe «Festivalfilme» programmierte Spiel-
film The Lobster.

Bei den Premierenfilmen ragte bezüglich Publi-
kumserfolg The Chinese Lives of Uli Sigg heraus. 
Die Lancierung im Zusammenhang mit der Eröff-
nung der grossen China-Ausstellung «Chinese 
Whispers» im Kunstmuseum Bern und im Zent-
rum Paul Klee war ein Glücksfall. Erfreulich war 
wiederum die Resonanz auf Berner Filme wie 
etwa Wintergast, Gossenreiter, Welcome To Ice-
land oder Dem Himmel zu nah, denen wir regel-
mässig eine Plattform bieten.
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Im REX organisierten wir in den acht Betriebs-
monaten über 100 Veranstaltungen mit über 
70 Gästen und 40 Expertinnen und Experten. 
Die Vermittlung von Kino und Filmkultur ist uns 
wichtig – attraktive Gäste wie zum Beispiel der 
kubanische Filmautor Fernando Pérez sind die 
besten Vermittler.

Das Spektrum der über 100 Veranstaltungen 
reichte von den beliebten Filmgesprächen bei 
Filmpremieren über Einführungen, wie wir sie 
regelmässig zu den Filmen in der Filmgeschichte 
anbieten, bis zu Werkstattgesprächen, Podien 
und Vorlesungen, wie sie etwa Fred van der Kooij  
zu Andrei Tarkowski hielt. Im REX haben wir zu- 
dem neue Live-Formate etabliert: Die von Benedikt 
Sartorius kuratierte DJ-Reihe REXtone nimmt 
einmal monatlich musikalisch Bezug aufs Pro-
gramm, und mit REXnuit bieten wir Kino-Erleb-
nisse der dritten Art mit Live-Musik, Konzerten, 
kommentierten Filmprogrammen aber auch Tanz- 
Performances.

Filmschaffende, Künstlerinnen und Künstler, 
Musikerinnen und Musiker
 
Philippe Amrein, Chefredaktor Magazin  
«Loop», DJ
Marcel Bächtiger, Filmemacher Christian 
Schocher, Filmemacher
Nicolas Bellucci, Filmemacher  
Grozny Blues
Daniel Bodenmann, Filmemacher  
Peng! Snowman
Julia Brendler, Schauspielerin  
Welcome to Iceland
Renata Bünter, Künstlerin
Bernadette Bürgi, Produzentin Posthumous
Thomas Burkhalter, Musikethnologe, DJ
Marie José Burki, Künstlerin

Jayro Bustamante, Filmemacher Ixcanul
Mathieu Copeland, Künstler,  
The Exhibition of a Film
Aya Domenig, Filmemacherin  
Als die Sonne vom Himmel fiel
Félix Duméril, Tänzer, Choreograph T42
Benedikt Eppenberger, Comicautor
Dieter Fahrer, Filmemacher  
Aus heiterem Himmel
Gregor Frei, Filmemacher Doppelpass
Annalena Fröhlich, Tänzerin, Performerin, 
Musikerin
Annina, Furrer, Filmemacherin  
Dem Himmel zu nah
Christian Gasser, Musikjournalist, DJ
Gregor Gilg, Comic-Zeichner
Gitta Gsell, Filmemacherin Melody of Noise
Matthias Günter, Filmemacher Wintergast
Philipp Hartmann, Filmemacher  
Die Zeit vergeht wie ein brüllender Löwe
Christian Henking, Komponist, Dirigent,  
Pianist, Stummfilmbegleitung
Andy Herzog, Schauspieler, Filmemacher 
Wintergast
Stefan Heuss, Protagonist Melody of Noise
Anne Hodler, Schauspielerin 
Experiment Schneuwly
Misato Inoue, Tänzerin, Choreographin T42
Antoine Jaccoud, Drehbuchautor  
Sister – L’enfant d’en haut
Christian Jankowski, Künstler,  
Kurator Manifesta 11
Dominique Jann, Schauspieler  
Welcome to Iceland
Laurent Jaquet, Filmemacher  
Venzagos Bruckner
Ben Jeger, Musiker Der Ruf der Sibylla

Matto Kämpf, Filmemacher,  
Schauspieler Experiment Schneuwly
Kaspar Kasics, Filmemacher  
Yes No Maybe
Elisabeth Keller, Filmemacherin  
Whatever Comes Next
Alexandra El Khoury, DJane,  
Sister’s Funky Tongue
Clemens Klopfenstein, Filmemacher  
Der Ruf der Sibylla
Erich Langjahr, Filmemacher  
Für eine schöne Welt
Christine Lauterburg, Schauspielerin  
Der Meister und Max
Gabriela Löffel, Künstlerin
Pierre Maillard, Filmemacher  
De l’autre côté de la mer
Nicola Mastroberardino, Schauspieler  
Welcome to Iceland
Adeline Mollard, Grafikerin, DJane
Andreas Mueller,  
Filmemacher Christian Schocher, Filmemacher
Sonja Mühlemann, Filmemacherin 
Gyrischachen
Mysterious Pip, DJ
Laurent Nègre, Filmemacher Confusion
Tobias Nölle, Filmemacher Aloys
Johnny Ola, DJ
Chloé op de Beeck, Künstlerin
Fernando Pérez, Filmemacher La vida es silbar
Grazia Pergoletti, Schauspielerin,  
DJane Sister Knister
Wieslaw Pipczynski, Musiker, 
Stummfilmbegleitung
Yves Progin, Schauspieler Who’s Next
Marcel Derek Ramsay, Filmemacher  
Der Meister und Max
Katharina Reidy, Grafikerin, DJane
Max Rüdlinger, Schauspieler  
Der Meister und Max
Benedikt Sartorius, Popjournalist, DJ
Jens Schanze, Filmemacher La buena vida
Michael Schindhelm, Filmemacher  
The Chines Lives of Uli Sigg

Aline Schmidt, Produzentin Horizontes
Barbara Schrag, Comic-Zeichnerin
Uli Sigg, Protagonist  
The Chines Lives of Uli Sigg
Nicolas Steiner, Filmemacher Above and Below
Juri Steinhart, Filmemacher  
Experiment Schneuwly
Felix Tissi, Filmemacher Welcome To Iceland
Rosa von Praunheim, Filmemacher Härte
Renate Wünsche, Bühnenbilderin,  
DJane SisterKnister
Constantin Wulff, Filmemacher  
Wie die Anderen
Marcel Wyss, Filmemacher Gossenreiter

Expertinnen und Experten
 
Andreas Altorfer,  
Direktor Psychiatriemuseum Bern
Lucie Bader, Dozentin
Andreas Berger, Filmkritiker, Filmemacher
Daniel Puntas Bernet,  
Chefredaktor Magazin «Reportagen»
Anja Braun, Kuratorin CabaneB
Bernd Brehmer, Kurator,  
Werkstattkino Freiburg
Bettina Büchler, Interdisziplinäres Zentrum  
für Geschlechterforschung IZFG,  
Universität Bern
Kathleen Bühler, Kuratorin Kunstmuseum Bern
Steven Cairns, Kurator ICA London
Pascal Claude, Fussballexperte
Laura Coppens, Institut für  
Sozialanthropologie, Universität Bern
Serena Dankwa, Institut für Sozial- 
anthropologie, Universität Bern
Simone Eggler, Terre des Femmes Schweiz
Florian Favre, Pianist
David Fonjallaz, Filmproduzent
Adrian Gerber, Filmhistoriker
Bernhard Giger, Leiter Kornhausforum Bern, 
Filmemacher
Marcy Goldberg, Filmwissenschaftlerin 

Gäste und Sonder-
veranstaltungen 

 



8 9

Beat Hächler, Direktor Alpines Museum  
der Schweiz, Bern
Judith Hofstetter, Kinemathek Lichtspiel
Helen Huldi, Frauenärztin
Hélène Joye-Cagnard, Direktorin Bieler 
Fototage
Elke Kania, Film- und Kunstwissenschaftlerin
Valérie Knoll, Direktorin Kunsthalle Bern
Peter Kraut, Dozent HKB
Lorenz Kummer, Rohstoffexperte, Swissaid
Valentina Locatelli, Kuratorin  
Kunstmuseum Bern
Claudia Lozano, DJane,  
Sister’s Funky Tongue 
Rosa Maino, Filmpromotion
Veronika Minder, Kuratorin, Filmemacherin
Brigitte Paulowitz, Filmrestauratorin, Lichtspiel
Thomas Pfister, Dozent
Veronika, Rall, Filmwissenschaftlerin, Seminar 
für Filmwissenschaft Universität Zürich
Paul Rechsteiner, Ständerat St. Gallen
Arturo Ruiz, Fachreferent Romanistik,  
Universität Bern
Peter Sägesser, Architekt
Aysegül Sah Bozdogan, Philosophin
Laurent Schmid, Künstler, Dozent HEAD Genf
Stephan Schoenholtz, Filmwissenschaftler
Christine Sieber, Sexuelle Gesundheit Schweiz
Daniel Suter, Kurator Marks Blond
Jakob Tanner, Historiker
Fred van der Kooij, Filmdozent, Filmemacher
Marc-Joachim Wasmer, Kunsthistoriker
Fred Zaugg, Kulturjournalist

Kooperationen 2015/2016
Mit der Zahl der Veranstaltungen nahmen im 
Geschäftsjahr 2015/2016 auch die Zahl der 
Institutionen und Initiativen zu, mit denen wir 
zusammenarbeiteten. In der Diversität der 
Kooperationen spiegelt sich die Vielfalt unse-
res Programms.

Dank der besseren Lage und Sichtbarkeit des 
REX wurden wir noch attraktiver für Kooperati-
onen, darunter auch solche, die zuvor wegen der 
engen Bindung ans Kunstmuseum nicht mög-
lich waren (zum Beispiel Kunsthalle). Das Spekt-
rum reichte von etablierten Institutionen wie dem 
Alpinen Museum oder dem Kunstmuseum Bern 
und dem Kornhausforum über universitäre Insti-
tute und gesellschaftspolitische Initiativen bis zu 
kleinen Kunstorten (CabaneB) und Fan-Zirkeln. 
Erstmals arbeiteten wir mit der Kunsthalle Bern 
zusammen und dies gleich bei zwei Filmreihen zu 
Ausstellungen. Die erfolgreiche Filmreihe «Kunst 
und Film» profitierte zudem auch von Kooperatio-
nen mit dem Kunstmuseum Bern, CabaneB und 
der Bernischen Stiftung für Foto, Film und Video 
FFV. Diese Zusammenarbeit wurde 2016 aller-
dings eingestellt, weil die FFV sich auf die Ankaufs- 
tätigkeit konzentrieren und das Veranstalten von 
öffentlichen Vorstellungen neu konzipieren will.

Insgesamt kann festgestellt werden, dass 
das REX mit den Kulturinstitutionen in Bern gut 
vernetzt ist und dass die Kooperationen sowohl 
inhaltlich wie organisatorisch (Stichworte: Kom-
bi-Tickets, Gegenleistungen) intensiviert werden 
konnten. Eng ist die Zusammenarbeit mit den 
Berner Alternativkinos, vor allem mit dem Licht-
spiel bei der gemeinsamen filmhistorischen Reihe 
«Eine Filmgeschichte in 50 Filmen». Sehr produk-
tiv war die Zusammenarbeit mit der Universität 
Bern. So verzeichnete die Filmreihe «Sexualität_
en» erfreulichen Zuspruch, dies auch dank der 
Verbilligung der Tickets für Studierende durch 
die Uni. Dank der Kooperation mit der Fried-
rich-Dürrenmatt-Gastprofessur für Weltliteratur 
der Uni Bern konnten wir den populären kuba-
nischen Filmautor Fernando Pérez als Gast im 
REX begrüssen.

Alpines Museum der Schweiz, Bern
Architekturforum Bern
Busines Professional Women (BPW) Bern
CabaneB – Kunstraum
Chinderbuechlade Bern
Cinémathèque suisse, Lausanne
DAK - Das andere Kino: Lichtspiel, Cinématte, 
Kellerkino, Kino in der Reitschule
Edition Moderne
Erklärung von Bern
Filmpodium Zürich
Friedrich-Dürrenmatt-Gasprofessur für Welt- 
literatur, Universität Bern
Fussballblog Zum Runden Leder
Gleichstellen.ch
Halbzeit – Gemeinsam gegen Rassismus
HEAD Genf
Hochschule Luzern – Soziale Arbeit
Institut für Sozialanthropologie, Universität Bern
Interdisziplinäres Zentrum für Geschlechter- 
forschung IZFG, Bern
Kino Xenix, Zürich
Kornhausforum Bern
Kunsthalle Bern
Kunstmuseum Bern
Lichtspiel Kinemathek Bern
Magazin «Loop»
Magazin «Reportagen»
Mexikanische Botschaft in Bern
Museum für Kommunikation
Norient
Psychiatriemuseum Bern
Radio Gelb-Schwarz
Schweizerischer Nationalfonds
Seminar für Filmwissenschaft, Universität Zürich
sonOhr Festival
Spanische Botschaft in Bern
Stadtkino Basel
Stiftung FFV
Swissaid
Terre des Femmes Schweiz
Uncut
videokunst.ch
Xenia Bern
Zentrum Paul Klee
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Marketing und 
Kommunikation

Die Eröffnung des REX sorgte für positive 
Schlagzeilen. Der Wechsel vom Kino Kunst-
museum ins REX ist kommunikativ erfolgreich 
vollzogen, die Kernbotschaften wurden breit 
platziert und akzeptiert, das neue Erschei-
nungsbild erfolgreich etabliert. Die Stadt Ber-
ner Medien reflektierten das REX-Programm 
intensiv.

Der Neustart des Kino REX stand am Anfang des 
Geschäftsjahres im Zentrum unserer Kommuni-
kationsarbeit. Zur Lancierung wurden folgende 
Massnahmen getroffen:
– Bereits seit 2011 wurden die Ausbauschritte 

im Programm des Kino Kunstmuseum und 
die Kooperation mit dem Kellerkino als Mass-
nahmen zur Vorbereitung eines ausgebauten 
Betriebs am neuen Standort kommuniziert.

– Die Medien und die Öffentlichkeit wurden regel- 
mässig über die wichtigsten Schritte des Pro-
jekts REX informiert (siehe Umbau).

– In allen Mitteilungen wurden folgende Kernbot-
schaften transportiert: Neuer attraktiver Stand-
ort / grosse Leinwand auch für kleine Filme / 
ausgebautes Programm / Begegnungsort dank 
Bar / Programmphilosophie des Kino Kunstmu-
seum wird weitergeführt / Rettung eines Kinos 
mit Tradition / Zukunftsprojekt – wir glauben 
an die Zukunft des Kinos / Keine Konkurrenz 
zu bestehenden Kinos sondern Bereicherung 
des Angebots / Kulturprojekt / Kooperationen  
werden weitergeführt (Beispiele: Kunstmuseum 
Bern, Lichtspiel, Kellerkino).

– Das September-Programm im Kino Kunstmu- 
seum widmeten wir dem Abschied von der 
Hodlerstrasse.

– Mehrere Eröffnungsanlässe für spezifische Ziel- 
gruppen (Medien, Branche, Politik, Kutur, Insti- 
tutionen, Mäzeninnen und Mäzene, Spender-
innen und Spender) in der Woche vor der Eröff-
nung. Mit Stadtpräsident Alexander Tschäppät 
und dem kantonalen Kulturchef Hans-Ulrich 

Quinnie wurde zitiert: «Das Rex ist keine Kon-
kurrenz für uns. Ich freue mich, wenn die Berner 
Innenstadt für Kinogängerinnen und -gänger 
attraktiv bleibt und wir es schaffen, Publikum 
anzuziehen.»

– Peter Erismann publizierte im Magazin «Kunst- 
einsichten» von Kunstmuseum Bern und Zent-
rum Paul Klee unter dem Titel «Film ist Kunst!» 
einen Artikel zum Ende des Kino Kunstmuseum.

– Thomas Allenbach schrieb im Blog des Kunst-
museum Bern über den Wechsel ins REX.

Das REX-Programm in den Medien
«Der Bund», die Berner Zeitung und die Berner 
Kulturagenda befassten sich kontinuierlich mit 
unserem Filmprogramm. In unregelmässiger 
Folge erschienen Beiträge zu Filmreihen in der 
Filmzeitschrift «Filmbulletin». Auf den Online-Sei-
ten der Berner Medien war das Programm des 
Kino REX ein konstantes Thema. Im «Bund»-Blog 
KulturStattBern und dem werktäglich erschei-
nenden Newsletter Ron Orp wurde öfters auf 
unsere Veranstaltungen hingewiesen.

Im «Bund» werden die allermeisten Premieren-
filme besprochen. Besonders gewürdigt werden 
in der Regel Premieren von Berner Filmschaffen-
den. Unsere Filmreihen werden in jedem Fall kurz 
vermerkt, ab und zu aber auch breiter besprochen. 
In besonderem Mass gewürdigt wurden die Film-
reihen Aki Kaurismäki, Andrei Tarkowski (gros-
ses Interview mit Ferd van der Kooij im «Bund»), 
Douglas Sirk (mit Frontbild im «Bund»), Fernando 
Pérez, Montgomery Clift und Felix Tissi sowie die 
Reihen REXretro (zur Geschichte des Filmklub 
Bern), «Psychiatrie im Film» (in «Bund» und BZ) 
und die Festivalfilme The Lobster und Olmo and 
the Seagull. Mit unserer Sondervorstellung von 
Purple Rain zum Tod von Prince schafften wir es 
gar in die Print-Ausgabe des «Blick».

Kommunikationskanäle- und mittel
– Programmheft: Das Programmheft, unser 

zentrales Vermittlungs- und Werbemittel, wird 
zehnmal jährlich produziert und in einer Auf-
lage von 6’000 Exemplaren gedruckt. Neben 
dem eigenen Versand an die Freundinnen und 
Freunde des Kino REX und des Kellerkinos wird 
das Programmheft seit 2009 im sogenannten 

Glarner konnten für die zwei offiziellen Eröff-
nungsabende prominente Redner gewonnen 
werden.

– Neues Erscheinungsbild, neue Homepage
– Facebook und Twitter neu lanciert
– Plakatkampagne während vier Wochen mit  

zwei Botschaften / Sujets: Neues Kino / Er- 
öffnungsprogramm

Medienspiegel Eröffnung/Betrieb REX
– Der «Bund» publizierte zum Ende des Kino 

Kunstmuseum einen Artikel mit Statements 
von Thomas Pfister und Lis Winiger: «Treppe 
runter, und die Welt geht auf».

– Im «Bund» porträtierte am 19. September Gisela 
Feuz unsere neue Bar-Leiterin Jeannette Wolf 
unter dem Titel «50er-Jahre-Look und Astra- 
Bier» und prognostizierte, Jeannette Wolf 
werde dafür sorgen, dass «ein dezentes Hanse-
stadt-Lüftchen durch das königliche Arthouse-
Kino an der Schwanengasse wehen» wird.

– Die Berner Zeitung und «Der Bund» veröffent-
lichten am 24. Oktober prominent platzierte Auf-
macher zur Eröffnung des REX. Titel: «Das neue 
Kino REX: Zurück in die 50er-Jahre» (BZ), «Das 
zweite Leben des Kinos Rex» und «Retro, aber 
nicht von gestern» («Bund»). Der Tenor in bei-
den Medien: Positiv, erwartungsoffen.

– Radio RaBe sendete ein zehnminütiges Inter-
view mit Thomas Allenbach zur Eröffnung. Das 
Interview wurde auch bei Journal B platziert.

– Die «SonnntagsZeitung» erklärte das REX zum 
schönsten neuen Kino der Schweiz (1.11. 2015).

– Die Eröffnung des REX war auch Thema im 
Branchenblatt Ciné-Bulletin.

– Nach drei Monaten zog der «Bund» eine positive 
Zwischenbilanz des REX-Betriebs unter dem 
Titel «Berner Filme waren Zugpferde». Aufge-
nommen wurden folgende Infos: 12’600 Ein-
tritte in 14 Wochen, positive Bilanz, bedeutend 
mehr Abos verkauft, pannenfreier Start, Berei-
cherung nicht Konkurrenz. Edna Epelbaum von 

Kulturcouvert versandt (Adressbestand: rund 
2’500). Zudem wird das Programmheft in Kul- 
turinstitutionen, Galerien, Szenetreffs etc. auf-
gelegt. Für besondere Anlässe und Sonderver-
anstaltungen werden zusätzlich separate Flyers 
oder Postkarten gedruckt.

– Spielplan: Der Spielplan des Kino REX wird täg-
lich in den beiden Berner Tageszeitungen, in 
«20 Minuten», den Berner Landzeitungen und 
wöchentlich in der Berner Kulturagenda und in 
der Sonntagspresse publiziert. In der Wochen-
zeitung WOZ hat das REX ein Programmfeld. 
Auf allen wichtigen elektronischen Kinoplattfor-
men wie www.cineman.ch, www.ebund.ch oder 
www.kino.search.ch ist das Kino REX zu finden.

– Newsletter: Mit dem wöchentlichen Newslet-
ter informieren wir 1800 Personen über das Pro-
gramm des REX und des Kellerkino.

– Facebook/Twitter: Diese beiden Kanäle wer-
den intensiv bespielt. Die Facebook-Seite ver-
zeichnet aktuell 3400 Likes, auf Twitter hat das 
REX 640 Follower.

– Kinodias / Inserate / Plakate: Das REX-Dia ist 
in den Kinos des Verbundes Das Andere Kino 
DAK geschaltet. Als Gegenleistung zeigen wir 
die Dias von Lichtspiel, Kino in der Reitschule, 
Cinematte und Kellerkino. 

– Inserate: Auf die Schaltung von eigenen Zei-
tungsinseraten wurde aus Spargründen weiter-
hin verzichtet. Wir sind dank Gegenleistungen 
in Publikationen von Festivals oder Veranstal-
tern (Solothurner Filmtage, Bildrausch-Festi-
val) präsent.

– Monatsplakat: Dieses hängt an der Hodler-
strasse im Schaukasten des Kunstmuseum 
Bern, in der HKB und natürlich im Kino REX.
Für die StudentInnenschaft der Uni Bern SUB, 
die Studierenden der Hochschule der Künste 
HKB und der Pädagogischen Hochschule PH 
stehen in den beiden Vorabendvorstellungen je 
zwei Gratistickets zur Verfügung. Das Angebot 
erfreut sich grosser Beliebtheit. Im Gegenzug 
ist das REX-Programm auf den jeweiligen Platt-
formen präsent, zudem wird unser Programm-
heft aufgelegt.
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Aktivitäten des 
Vorstands 2015/16

Der Kinobetrieb

Das Berichtsjahr war geprägt vom Umbau und 
von der Neueröffnung des Kinos REX. Nach 
der letzten Vorstellung im Kino Kunstmuseum 
am 30. September 2015 mit «The Last Pic-
ture Show» von Peter Bogdanovich wurde der 
Betrieb für einen Monat unterbrochen. Am 29. 
Oktober öffnete das neue Kino REX dann offi-
ziell – und wie geplant – seine Türen.

Der Vorstand trat in dem ereignisreichen Jahr 
häufiger zusammen als üblich, dies sowohl als 
Gesamtvorstand wie auch in bilateralen Sitzun- 
gen im Zusammenhang mit dem Umbau, der 
Eröffnung und den ersten Geschäftsmonaten 
im Kino REX. Es war dem Vorstand wichtig, die-
sen Prozess eng zu begleiten – umso erfreulicher 
waren denn auch die ersten Betriebswochen und 

-monate, die sehr positiven Reaktionen zum neuen 
REX aus den unterschiedlichsten kulturellen und 
politischen Kreisen sowie das gute Medienecho. 
Dass der neue Betrieb auf Anhieb im budgetierten 
Rahmen wirtschaften konnte und das Geschäfts-
jahr sogar einen kleinen Gewinn ausweist, ist 
der perfekte Abschluss dieses ungewöhnlichen 
Geschäftsjahres.

Neue Vorstandsmitglieder
Auch im Vorstand gab es in diesem Jahr Verände- 
rungen: Per Mitgliederversammlung vom 11. De- 
zember 2015 wurden Birgit Steinfels und Urs Fuh-
rer als neue Vorstandsmitglieder gewählt. Birgit 
Steinfels ist Musikerin und Verantwortliche Kul-
turförderung bei der Burgergemeinde Bern, Urs 
Fuhrer studierter Betriebswirt und heute Partner 
bei der Firma Effex. Ebenfalls zu diesem Zeitpunkt 
ist Kathleen Bühler vom Kunstmuseum aus dem 
Vorstand ausgeschieden. 

Der Betrieb des REX unterscheidet sich stark 
vom Betrieb des Kino Kunstmuseum, dies nicht 
nur hinsichtlich des Umsatzvolumens sondern 
auch strukturell durch den ausgebauten Pre-
mieren- und Barbetrieb. Wir passten deshalb 
das Organigramm an und stellten mehr Per-
sonal ein. Neu legen wir nun eine Abrechnung 
sowohl für das Premieren- wie das Programm-
kino vor.

Im Hinblick auf den Start im REX wurden die be- 
trieblichen Strukturen angepasst und das Per-
sonal aufgestockt (siehe oben). Das Bar-/Kas-
senteam wurde erweitert, die Stellenprozente im  
Büro blieben bei 80% (Leitung) respektive 70% 
(Kommunikation und Marketing). Die personellen  
Ressourcen wurden in den «sichtbaren» Bereich 
des Kinos gesteckt, die Leitung wurde trotz erheb-
lichem Mehraufwand (wegen des Umbaus bereits 
seit 2012) nicht aufgestockt, um das Budget nicht 
zu belasten.

Die Frequenz von Bar und Kino gestaltete sich 
erfreulich und lag im Budget oder gar darüber.  
Gesunken sind im Vergleich mit dem Kino Kunst- 
museum die durchschnittlichen Eintrittszahlen.  
Das ist zurückzuführen auf die ausgeweiteten  
Spielzeiten mit Vorstellungen täglich ab 14 Uhr 
sowie am Samstag und Sonntag ab 10.30 Uhr. 
Dank des Zwei-Saal-Betriebs und der Automa-
tisierung spielen die durchschnittlichen Eintritts- 
zahlen eine weniger gewichtige Rolle, wichtiger 
werden dafür die absoluten Zahlen: Ökonomisch 
ist es sinnvoll, möglichst dicht und stets in beiden 
Sälen zu programmieren, weil die Personalkos-
ten davon kaum tangiert sind und die Mietkosten 
gleichbleiben – eine möglichst grosse Anzahl Vor-
stellungen pro Personalstunde ist wichtiger als  
ein möglichst hoher Durchschnittswert pro Vor-
stellung. Die zusätzliche Frequenz durch mehr 
Vorstellungen soll dem Betrieb als Ganzes zugute 
kommen.

Verabschiedung und Neuanfang
Per Ende Geschäftsjahr ging die langjährige Mit-
arbeiterin des Vereins und engagierte Frau in der 
Berner Kinoszene, Lilo Spahr, in Pension. Zu ihrer 
Nachfolgerin als Verantwortliche Kommunikation 
und Marketing wurde Martina Amrein gewählt. 

Bereits zu Betriebsbeginn im Kino REX ist 
zudem das Team mit Jeannette Wolf als Leite-
rin der REX Bar sowie Simon Schwendimann als 
Ko-Leiter Technik erweitert worden. 

Der Geschäftsführer Thomas Allenbach und das 
ganze Team haben im Berichtsjahr mit viel Herz-
blut herausragende Arbeit geleistet, ohne die der 
Neustart im Kino REX nicht möglich gewesen 
wäre. Dafür möchte sich der Vorstand an dieser 
Stelle nochmals herzlich bedanken. 

Neu legen wir eine zusätzliche Abrechnung für 
die beiden Betriebsteile Programmkino und Pre-
mierenkino vor. Die Aufteilung von Ertrag und 
Aufwand erfolgt durch folgende drei Schlüssel 
(Premierenkino/Programmkino): Anzahl Vorstel- 
lungen (65% /35%), Anzahl Filme (18% /82%), 
Anzahl Eintritte (65%/35%). Die Abrechnung 
belegt, dass keine Subventionsgelder in den 
Bereich des Premierenkinos flossen sondern dass 
im Gegenteil das Premierenkino das Programm-
kino quersubventionierte. Das REX ist ein Kul-
turprojekt – eines allerdings, bei dem der Verein 
Cinéville ein erhebliches Risiko übernimmt: Der 
Eigenfinanzierungsgrad liegt bei über 80 Prozent.

Im budgetierten Rahmen respektive leicht darü-
ber bewegten sich die Einnahmen bei Werbung 
und Vermietungen. Der Barbetrieb entwickelte 
sich ebenfalls erfreulich, hat aber noch Potenzial: 
Die REX Bar wird zunehmend auch als eigenstän-
diger Treffpunkt wahrgenommen. Sehr erfreu-
lich und ermutigend ist die deutliche Zunahme 
der Abonnemente – ein Indiz für die Attraktivität 
unserer Angebote.

Für die Erneuerung der Kinotechnik werden jähr-
lich CHF 10’000.– zurückgestellt (aktueller Stand: 
CHF 40’000.–), die Umbaukosten werden über 
8 Jahre abgeschrieben (jährlich CHF 23’000.–).
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Besucherzahlen im Kino
REX nach Zyklen

29. Oktober 2015 
bis 30. Juni 2016

V = Anzahl Vorstellungen
E = Anzahl Eintritte
D = Durchschnittliche Zahl Eintritte

   V E D 

Programm- und Premierenkino (302 Filme) 2130 33’468 15.71
Programmkino (250 Filme) 749 11’690 15.60
Premierenkino (52 Filme) 1381  21’778  15.76
 
 

zyklen

   V E D 

Festivalfilme 79 1885 23.86
Kunst und Film 99 1727 17.44
Total Kaurismäki Show 49 878 17.91
Retrospektive Fernando Pérez 16 730 45.75
Uncut 31 661 21.32
Retrospektive Andrei Tarkowski 23 611 26.56
Seniorenkino: Alt – na und? 107 586 5.47
Eine Filmgeschichte in 50 Filmen 36 500 13.88
Retrospektive Douglas Sirk 26 407 15.65
Filmreihe Sexualität_en 19 404 21.26
Berner Film Premieren 17 400 23.52
Kinderkino 52 353 6.78
Psychiatrie im Film 34 348 10.25
Retrospektive Montgomery Clift 22 333 15.31
Chinese Whispers 34 309 9.08
Schöne Matrosen 28 288 10.28
Der Schweizer Spielfilm und die Berge 22 268 12.18
REXnuit 6 238 39.66
Retrospektive Felix Tissi 12 154 12.83
Match Cut Fussball Filme 5 149 29.8
REXretro 12 139 11.58
Reprisen 8 84 10.5
Gleichstellen 3 77 25.66

Die 15 erfolgreichsten Premierenfilme*
  
   V E D 

The Chinese Lives of Uli Sigg 161 3’461 21.49
Janis Little Girl Blue 69 1’696 24.57
El abrazo de la serpiente 61 1’465 24.01
Wintergast 51 1’034 20.27
Gossenreiter 33 1’021 30.93
Welcome to Iceland 59 946 16.03
Dem Himmel zu nah 20 803 40,15
Köpek 41 740 18.04
Als die Sonne vom Himmel fiel 27 669 24.77
Above and Below 22 637 28.95
Mountains may Depart 37 596 16.10
The Assassin 43 572 13.30
Journey in Sensuality 40 519 12.97
Wie die Anderen 26 495 19.03
Giovanni Segantini: Magie des Lichts (Start 11.6.2015) 22 420 19.09

*Die Filme liefen in der Regel auch noch im Kellerkino. Hier sind nur die Zahlen im REX erfasst.
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Bilanz
 

    30.6.2016 30.6.2015 
 CHF CHF

Aktiven  

Flüssige Mittel 161’267.23 514’800.19
Forderungen (Debitoren) 28’699.10 41’929.62
Vorräte 6237.65 2’564.40
Aktive Rechnungsabgrenzung 21104.75 17’064.05
Umlaufvermögen 217’308.73 576’358.26
  
Mobile Sachanlagen 179’400 3.00
Darlehen PROGR 5’000.00 5’000.00
AEK Bank, Mietzinsdepot REX 55’045.55 55’000
Anlagevermögen 239’445.55 60’003.00

  
Total Aktiven 456’754.28 636’361.26

  
PASSIVEN  

Kurzfristige Verbindlichkeiten -109’507.20 -35’274.41
Passive Rechnungsabgrenzung (TP) -19’361.05 -47’815.85
TP laufender Kinoumbau/REX 0.00 -47’815.85
Fremdkapital kurzfristig -128’868.25 -326’845.26
  
Rückstellungen -40’000.00 -30’000.00
Darlehen -218’000.00 -220’00.000
Fremdkapital langfristig -258’000.00 -250’000.00
  
Gewinn-/ Verlustvortrag -69’886.03 -59’516.00
Eigenkapital -69’886.03 -59’516.00

  
Total Passiven -456’754.28 -636’361.26

Erfolgsrechnung
 

    30.6.2016 30.6.2015 
 CHF CHF

EINNAHMEN  
  
Kinobetrieb 497’093.20 229’416.00
Bar 143’817.80 29’718.00
Vermietungen 36’500 28’010.40
Total Einnahmen Kino/Bar 677’411.00 287’144.40
  
Total Mitgliederbeiträge/Abonnemente 33’759.43 21’864.38
  
Beiträge öffentliche Hand 239’860.00 192’033.00
Beiträge Institutionen 0.00 0.00
Übrige 16’205.10 32’793.85
Total Beiträge Dritter 256’065.10 224’826.85
  
Werbung, Sponsoring, sonstige Einnahmen 61’684.87 57’767.00

  
Total Einnahmen 1’028’920.40 591’602.63

  
AUFWAND  
  
Aufwand Filme, Programmation -283’003.30 -162’367.12
Aufwand Bar, Kasse -60’150.85 -13’095.50
Personalaufwand -380’391.15 -264’172.45
Raumaufwand -117’271.25 -16’194.00
Unterhalt, Reparaturen, Versicherungen -9’079.90 -6’907.15
Verwaltungs-, Informatikaufwand -35’021.93 -19’370.49
Werbeaufwand (Programmheft/Kommunikation) -91’002.25 -92’131.53
Übriger Betriebsaufwand/Aufwand Vermietungen -0.00 -0.00
Finanzerfolg -6’901.96 -547.65
Ausserordentlicher Ertrag 11’998.55 0.00
Abschreibungen -47’726.33 -609.10

  
Total Ausgaben -1’018’550.37 -575’394.99
  
Total Abschluss (Reinverlust/Reingewinn) 10’370.03 16’207.64
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Erfolgsrechnung
 

    Premierenkino Programmkino 
 

EINNAHMEN
  
Kinobetrieb 323’110.58 173’982.62
Bar 93’481.57 50’336.23
Vermietungen 23’725.00 12’775.00
Total Einnahmen Kino/Bar 440’317.15 237’093.85
  
Total Mitgliederbeiträge/Abonnemente 13’993.99 19’765.44
  
Beiträge öffentliche Hand 13’339.00 226’521.00
Beiträge Institutionen 0.00 0.00
Übrige 4’540.00 11’665.10
Total Beiträge Dritter 17’879.00 238’186.10
  
Werbung, Sponsoring, sonstige Einnahmen 40’095.16 21’589.71

  
Total Einnahmen 512’285.30 516’635.10

  
AUFWAND  
  
Aufwand Filme, Programmation -172’478.27 -110’525.03
Aufwand Bar, Kasse -38’973.45 -20’985.70
Personalaufwand -130’045.33 -246’448.62
Raumaufwand -68’530.88 -48’740.37
Unterhalt, Reparaturen, Versicherungen -5’288.02 -3’791.88
Verwaltungs-, Informatikaufwand -22’764.25 -12’257.68
Werbeaufwand (Programmheft/Kommunikation) -16’380.40 -74’621.85
Übriger Betriebsaufwand/Aufwand Vermietungen -2657.78 -1431.12
Finanzerfolg -4’486.27 -2’415.69
Ausserordentlicher Ertrag 7’799.06 4’199.49
Abschreibungen -30’340.64 -17’385.69

  
Total Ausgaben -484’146.23 -534’404.14
  
Total Abschluss (Reinverlust/Reingewinn) 28’139.07 -17’769.04

Vorstand
Präsidentin: Madeleine Corbat,  
Produktionsleiterin, Bern
Mitglieder: Peter Erismann, Geschäftsführer 
Aargauer Kuratorium, Bern; David Fonjallaz, 
Produzent, Filmemacher, Bern; Birgit Steinfels, 
Kulturverantwortliche Burgergemeinde Bern, 
Bern; Urs Fuhrer, Unternehmensberater, Bern;  
Christoph Reichenau, Fürsprecher, Bern;  
Natalia Schmuki, Rechtsanwältin und  
Notarin, Bern

Betrieb
Administrative und künstlerische Leitung:  
Thomas Allenbach
Kommunikation & Marketing: 
Lilo Spahr (ab 1.7.2016 Martina Amrein)
Leitung Bar/Kasse: Jeannette Wolf
Leitung Kinotechnik: Simon Schwendimann, 
Lis Winiger
Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter Bar/Kasse/
Projektion: Emanuel Demenga, Lucie Gmünder, 
Veronika Köppel, Anna Kräuchi, Corinna Münster, 
Natalie Peduzzi, Daniela Ruocco, Nomi Villiger
Grafik: Gerhard Blättler mit Simona Roos 
Mitarbeit Büro: Urslé von Mathilde 
 Internet: Simon Kägi  
Buchhaltung: Isabelle Boschung  
Korrektorat: Renate Weber  
Technischer Support: David Landolf, 
Martin Hofer

Adressen
Kino: 
Kino REX Bern,  
Schwanengasse 9
3011 Bern 
www.rexbern.ch

Büro: 
Kino REX Bern
Verein Cinéville
Progr/Büro 160
Waisenhausplatz 30
3011 Bern

Das Kino REX wird unterstützt von der  
Abteilung Kultur der Stadt Bern.

Die Reihe «Eine Filmgeschichte in  
50 Filmen» wird unterstützt vom Amt 
 für Kultur des Kanton Bern und der  
Burgergemeinde Bern.

Der Umbau des Kino REX wurde  
unterstützt von:

– Stadt Bern
– Kanton Bern
– Lotteriefonds des Kantons Bern
– Ernst Göhner Stiftung
– Burgergemeinde Bern
– Stanley Thomas Johnson Stiftung
– Ruth & Arthur Scherbarth Stiftung
– Jubiläumsstiftung der Schweizerischen  
– Mobiliar Genossenschaft
– Generation Espace
– Stiftung Wunderland
– Miteigentümerschaft Schwanengasse 9
– Private Mäzeninnen und Mäzene
– Spenderinnen und Spender von Kinositzen




